
Meisterstücke
Maßarbeit der Tischler und Schreiner

iPr. Ein Tisch ist ein nicht weg-
zudenkendes Möbelstück: Ob in
der Küche, im Ess-/Wohnbereich,
der Diele oder im Arbeitszim-
mer, ob als einfaches Gebrauch-
sobjekt oder als repräsentativer
Luxusgegenstand. Tische sind
der Mittelpunkt für alle erdenk-
lichen Lebenslagen. Erstaunlich
wie viel Zeit wir tagtäglich daran
verbringen: An Tischen wird kom-
muniziert, gegessen, entspannt,
gearbeitet, Zeit mit der Familie
verbracht und der Kreativität
freier Lauf gelassen. Man kommt
an diesen universellen Möbelstü-
cken zu geselligen Runden ebenso
zusammen wie zu festlichen An-
lässen. Besonders exklusive und
edle Massivholztische für den

individuellen Geschmack fertigt
der Schreiner in Maßarbeit: In
handwerklicher Detailverliebtheit
und hoher Materialqualität gear-
beitet, passen sich die zeitlosen
und funktionalen Massivholzmö-
bel jedem Wohnstil nahtlos an.
Ausgefallene Hölzer wie Amber-
baum, Tulpenbaum, europäischer
Nussbaum oder Bergahorn zeich-
nen dabei eindrucksvolle und ab-
solut individuelle „Bilder“ auf die
Tischplatten.
Besonders beeindruckend ist das
kontrastreiche Zusammenspiel
von „warmem“ Holz und „küh-
len“ Edelstahl-Gestellen. Hier wird
absolut deutlich, dass Natürlich-
keit mitnichten im Widerspruch
zu Purismus stehen muss.

Das Handwerk um Holz bietet interessante Zukunftsmöglichkeiten

Forchheim (ah/hit). „Jede
Spielsaison in der Fußball-Bun-
desliga schließt mit den Ab-
steigern und mit den Meistern
ab“, so Kreishandwerksmeister
Werner Oppel bei der Übergabe
der „Meisterhaft-Urkunden“ der
Zimmerer-Innung Forchheim, die
am Dienstagabend im Rahmen
einer Informationsveranstaltung
der Zimmerer-Innung durch den
Kreishandwerksmeister über-
reicht werden konnten.
Meister werde derjenige, der
über einen längeren Zeitraum
meisterhaft erfolgreich Fußball
spiele. Er brauche dazu begabe
und erfolgreiche Spieler sowie ei-
ne intelligente Führung, so Oppel
in seiner Laudatio. „Die Meister-
haft-Urkunden sei eine wichtige
Initiative zur Orientierung von
Bauinteressierten, die von einem
Handwerksbetrieb wissen wol-
len, was sie erwartet – oder auch

nicht“. Für die ausgezeichneten
Handwerksbetriebe sei es Marke-
ting, also quasi „Gottesdienst“ am
Kunden, so der Kreishandwerks-
meister. Vorbild für diese Aktion
in der Zimmerer-Zunft sei schon
lange die Gastronomie. Der Gast
suche sich sein Haus auch nach
den vergebenen Sternen aus; ein
„Fünf-Sterne-Haus“ sei das Maxi-
male. Genauso seien auch die Kri-
terien in der Zimmerer-Innung.
„Das Qualitätssiegel Meisterhaft
wird exklusiv nur an Innungs-
betriebe vergeben, die sich prü-
fen lassen und ihre Kompetenz
nachgewiesen haben“. Hier
gelte ein strenger Qualitätspro-
zess mit überdurchschnittlichen
Leistungen in Qualitätssiche-
rung, Unternehmensführung
und Fortbildung. In Bayern gebe
es unter den rund 1200 Zimmer-
erbetrieben nur 50 Betriebe mit
fünf Sternen und 200 mit vier

Sternen. Dies alleine zeige das
harte Auswahlverfahren. Ganz
besonders freute sich Oppel da-
rüber, dass er in diesem Jahr drei
Betriebe mit drei Sternen und vier
Mitgliedsbetriebe der Kreishand-
werkerschaft mit vier Sternen
auszeichnen könne. Gemeinsam
mit den beiden Obermeistern
Ewald Gößwein und Bernhard
Erlwein überreichte der Kreis-
handwerksmeister die Urkunden.
Drei Sterne bekamen die Betriebe
Anton Lochner (Forchheim), Mar-
kus Kaul (Poxdorf), Holzbau Kaul
(Weingarts) überreicht. Zu „Vier-
Sternen-Betriebe“ wurden die
Zimmerei-Betriebe Holzbau Lip-
fert (Rüssenbach), Bernhard Erl-
wein (Schlaifhausen), Ewald Göß-
wein (Heroldsbach) und die Firma
Anton Heim (Forchheim) ausge-
zeichnet. Die Firma Wolfgang
Gumbert (Röttenbach) konnte
die „Meisterhaft-Urkunde“ noch

ohne Sterne entgegennehmen,
da der Betrieb erst kürzlich der
Zimmerer-Innung beigetreten ist.
Im Rahmen der Informations-
veranstaltung wurde auch der
Gesellenausschuss der Zimmerer
neu gewählt. Dem Gremium ge-
hören nun Christoph Drummer,
Alexander Saffra, und Thomas Erl-
wein als ordentliche Mitglieder,
sowie Stefan Gößwein und Sieg-
fried Sauer als Stellvertreter an.
Der Gesellenausschuss besetzt
verschiedene Arbeitsausschüs-
se, darunter unter anderem den
Gesellenprüfungsausschuss, den
Berufbildungsausschuss und den
Ausschuss für Lehrlingsstreitig-
keiten. Im Vorfeld der Wahlen
referierte Erwin Germann von der
gleichnamigen Nürnberger Firma
über ganzheitliche Vertriebsopti-
mierung und Tipps und Tricks im
Umgang mit Kunden.

Alexander Hitschfel

Das Bild zeigt Kreishandwerksmeister Werner Oppel bei der Überreichung der Urkunden zusammen mit den Geehrten und mit den beiden Innungsobermeistern
Ewald Gößwein und Bernhard Erlwein, die selbst eine Urkunde in Empfang nehmen durften Bild: hit
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